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Witterungsbericht vom Oktober 1989

Zwsa/w/wert/ässw2g: Der Oktober 1989 bestätigt den Trend der 80er Jahre zu häufigen
Wetterextremen. Die Wärmeperiode im letzten Monatsdrittel war aussergewöhnlich mit
Tageshöchstwerten von 17 bis 21, teils gar 23 Grad in den Niederungen. Am 22., 23. und
27. gab es in Chur mit 26 bis 27 Grad Höchstwerte für die zweite Oktoberhälfte seit Mess-

beginn 1931. Ähnliches ist für die registrierten 25 Grad im Zentralwallis anzunehmen.
Der Wärmeüberschuss ab 21. betrug für die Niederungen der Alpennordseite 5 bis 7, für
mittlere Höhenlagen bis 8,5 Grad. Eine solche 14tägige Wärmeperiode (bis 3. November)
ist ab Vergleichsbeginn 1870 für Oktober und angrenzende September- bzw. November-
tage nicht zu finden. Weniger extreme Wärmeperioden über rund 10 Tage gab es in den
Oktobern 1966, 1923 und 1876. Auch in Locarno-Monti wurde am 3. mit 28 Grad die
bisher höchste Oktobertemperatur seit Messbeginn 1935 registriert. Trotz kühler erster
Monatshälfte mit mehreren Polarluftvorstössen war der Oktober 1989 auch insgesamt
deutlich zu warm. Die Überschüsse betrugen in mittleren Berglagen und am Juranordfuss
2,5 bis 3,5 Grad, sonst 1,5 bis 2,5 Grad. Einzig in den Niederungen im Südtessin gab es

bloss normale Werte. In Zürich war es der 7. Oktober in Folge mit mehr als 1,5 Grad über-
normalen Temperaturen. Seit Messbeginn 1864 gab es hier nur einmal von 1966 bis 1969

vier aufeinanderfolgende sehr milde Oktobermonate.
Grosse Niederschläge brachten vor allem der Deutschschweiz die Störungen vom

7./8. und 28./29. Oktober, welche stark abgeschwächt auf die Alpensüdseite übergriffen.
Sonst blieb es in der Südschweiz trocken. Mittel- und Südtessin erhielten weniger als ein
Zehntel der normalen Oktoberregenmenge. Hier, wie im äussersten Westen, fiel seit Mai
teils weniger als ein Drittel des normalen Regens, im Sopraceneri so wenig wie seit 1870

nie mehr. Auch Nordtessin und südliches Graubünden erhielten im Oktober keine 25

Prozent der normalen Regenmenge, das Vorderrheingebiet, Domleschg, Landwassertal,
Südwallis und der westliche Jurasüdfuss wenigstens gegen 50 Prozent. Hingegen fiel in
den Voralpen, im zentralen und im östlichen Mittelland südlich der Thür überdurch-
schnittlich viel Regen (110 bis 130, im Appenzellerland bis 150 Prozent der Norm). Die
übrigen Gebiete massen 60 bis 100 Prozent der Norm, Juranordfuss und NordWallis aber

kaum 80 Prozent.
Häufige südwestliche Höhenwinde reduzierten die Nebelhäufigkeit im Flachland be-

trächtlich. So wurden nach der sehr sonnigen zweiten Monatshälfte gesamtschweizerisch
rund 1,5 mal so viele Sonnenstunden gemessen wie normal. Noch sonniger war letztmals
der Oktober 1971.

Schweiz. Z. Forstwes., 24/ (1990) 2:155 — 156 155
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